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Kuratorium Othmar Schoeck

Nach mehrjähriger Vorbereitungsarbeit hat das Othmar Schoeck Forschungsarchiv am Ende des Berichtsjahres im Rahmen der Veröffentlichung der „Sämtlichen Werke“ des Komponisten Othmar Schoeck den Band 16 mit der Oper Massimilla Doni herausgegeben. Die Edition wurde von dem Musikwissenschaftler Dr. Michael Baumgartner betreut, der bis 2006 im Redaktionsteam mitgearbeitet hat. Der Klavierauszug dieser Oper wurde bereits 2000 publiziert; mit der Partitur liegt nun das Werk komplett vor.

Der über 700 Seiten umfassende Band (der in zwei Doppelbänden ausgeliefert wird) enthält die Oper in der Fassung der Uraufführung von Dresden bzw. der Schweizerischen Erstaufführung in Zürich, beide 1937. Die vom Komponisten und Librettisten gegenüber dem ursprünglichen Libretto vorgenommenen Änderungen, die es der Oper ermöglichten, die Nazizensurbehörden problemlos zu passieren, werden im Haupttext wiedergegeben, da sich der Komponist später nie davon distanziert hat. Eine Tabelle ermöglicht es nun erstmals, den ursprünglichen mit dem zensurierten Text zu vergleichen. Dabei zeigt es sich, dass keineswegs politische Einwände zu befürchten gewesen wären, sondern dass ausschliesslich „erotische“ Anspielungen gestrichen wurden.

Die ausführliche und sorgfältig abgefasste Einleitung von Michael Baumgartner stellt nicht nur die Werkentstehung und die Rezeptionsgeschichte präzise dar, sondern widmet sich vor allem auch den zeitgeschichtlichen Umständen, die bei diesem Werk Schoecks von besonderem Interesse sind. Noch nie wurde bisher untersucht, wie der Komponist Schoeck in die Zensurmechanismen des Naziregimes verstrickt war. Der neue Band der Gesamtausgabe dürfte deshalb auch ausserhalb musikwissenschaftlicher Kreise im Hinblick zeitgeschichtlicher Fragestellungen von Interesse sein.

Die Kritischen Berichte weisen nicht nur sämtliche abweichende Lesarten auf, was dem Musikwissenschaftler und dem Musiker wichtige Entscheidungshilfen bietet, sondern listen auch sämtliche handschriftliche und gedruckten Quellen mit ihren Standorten auf, damit diese Dokumente für die Zukunft gesichert sind. Wie in jedem Band finden sich hier wiederum Bibliografie, Diskografie und ein Index. Erstmals wurden auch Bühnenbildskizzen, Szenenphotos und Abbildungen von Kostümen abgedruckt.

Nach Abschluss der Oper Massimilla Doni hat das Redaktionsteam die Arbeit am Band 14 mit dem Einakter Penthesilea (Uraufführung 1927) in Angriff genommen. Dank eines namhaften Beitrags der Ernst-von-Siemens-Musikstiftung ist die Publikation dieses Bandes weitgehend gesichert.

Das Othmar Schoeck Forschungsarchiv hat auch im Berichtsjahr wiederum Forschern und Musikern aus aller Welt Auskünfte über Leben und Werk des Komponisten gegeben. Der Editionsleiter selber hat das Manuskript zu der ersten französischsprachigen Biographie des Komponisten Schoeck, die 2010 im Genfer Verlag Papillon herauskommen soll, abgeschlossen.

Dr. Beat A. Föllmi
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